
JBoit Hans Turß .

Dsten Berlins , im Friedrichshain , liegt dicht an der Straße
�kleiner Friedhof . Das Leden braust so dicht an ihm vorüber , und

� ist er fast vergessen . Vorn ein paar frische Gräber — die Opfer
fsl ; November 1918 — und dahinter liegen die toten Barrikaden -
arnpsex des 18. März 1848 . Einzelne Grabstätten sind nicht mehr

, �nnbar ; der Efeu hat alles überwuchert . Verwitterte Grabsteine

» f >! ' QlnTI "cch einen Namen erkennen . Mühsam entziffert man
dem einen die Inschrift : . . Ein unbekannter Mann . " Nanienlofe

<£ . **' diZ hier für die Freiheit ihr Leben einsetzten , die es für die
urerheit lassen mußten . Wofür und warum haben sie gekämpft ?

Die revolutionäre Welle , die Ende Februar 1848 von Frankreich
. u- gmg. über die süddeutschen Staaten und Oesterreich hinweg

Ii ' - n ' erschütterte schließlich auch den absolutistisch regierten Po -
pesstaat Preußen . 5n Preußen begann zu dieser Zeit sich der Na -

jjllwmus zu regen , und es war das liberale Bürgertum , das in der

hrn - - Dn " km 1848 richtunggebend war . Die Arbeiterklasse trat als
I wständigsr Machtfaktor überhaupt noch nicht auf . Eine Arbeiter -

' wegung im heutigen Sinne gab es noch nicht , viel weniger eine
> Zialistische Bewegung . Auf den Bauern lastete ein ganzer Berg
" ' er Feudalabgaben , die von den Erundherren unerbittlich ein -
pezogwt wurden . Eine Vertretung des Volkes , die in die Vermal -
chsg und Regierung des Landes hätte hineinreden können , bestand

�lcht. Die Unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen war all -

s�ein. In Berlin brach denn auch der Kamps am 13. März aus .
Kampf ging nicht nur um Verfassung und Pressefreiheit , sondern

Mg auch durch das deutsche Volk der Zug zur Schaffung eines
iMgen Deutschlands . Das Volk blieb siegreich in Verlin . die Truppen

kon
� Stadt verlassen . Pressefreiheit , eine freiheitliche Ver -

l " >Iung wurden versprochen . Allein das Bürgertum , das die sich
- Inende Arbeiterklasse zu fürchten begann , konnte sich zu keiner enr -

- �wenden Tat aufraffen . Die deutsche Nationalversammlung , die
Frankfurt a. M. tagte , vertat ihre Zeit und ihr Ansehen durch

chchsn endlosen Redeschwall , ohne zu Taten zu kommen . Die preu -
tzsiche Nationaloer ' ammlung legte sich durch einen Beschluß fest , die
Verfassung und überhaupt alle Gesetze mit dem Könige zu verein -
° aren . Auch sie konnte sich der erstarkenden Reaktion , die sich ans das
�eer stützte , nicht erwehren . Als die preußische Regierung schließlich
,m November zum Staatsstreich ausholte , war es zu spät . Zwar
veschloß die Nationalversammlung noch , daß die Regierung kein Recht
habe , Steuern zu erheben , allein dieser Beschluß war bedeutungslos .
Einen Aufruf zum bewaffneten Widerstand wagte das Bürgertum
*! cht mehr , und so wurde die Nationalversammlung mit Waffen -
Newgst ruhmlos auseinandergetrieben . Es wurde dann eine Staats -
Verfassung als „ Geschenk des Königs " oktroyiert .
. Das Bürgertum hat seine Toten schnell vergessen . Es hat sich

den letzten Jahrzehnten um die Märzgefallenen nicht mehr ge -
kümmert . Das Bürgertum , das sich 1848 für die Freiheit unter der
schwarzrotgoldenen Flagge schlug , hat nachmals die Forderung
Vach dem allgemeinen , gleichen Wahlrecht in Preußen aufs bitterste
Gekämpft . Wenn der Geldsack in Gefahr kommt , dann hat das
deutsche Bürgertum noch allemal seine Ideale verroten . Die Ar -
deitertlosse war es , die alljährlich in gewaltigen Massen im März
hinauszog und die Gräber der Gefallenen schmückte . Und es war
jedesmal auch eine Mahnung an die Herrschenden damit verknüpft :
- Leraus mit dem gleichen Wahlrecht ! Her mit der Demokratie ! "
Sie haben diese Mabnung nicht verstanden , und so kam es , wie es
kommen mußte : die Revolution von 1918 .

Wir haben gewaltige Umwälzungen erlebt : Deutschland ist Repu -
dkit und wird es bleiben . Uns Jungen ist es eine Selbstverständlich -
keit : wir sind Republikaner . Und als solchen erwachsen uns die
Größten und schwersten Aufgaben . So gute Republikaner wir sind ,
w sagen wir doch : es kommt nicht allein auf die Siaatsf o r m, son -
der » auf den Inhalt an . Der Inhalt ist heute k a p i t a l i st i s ch.
Ss ist unsere Ausgabe , dafür Sorge zu tragen , daß der Inhalt ein

anderer , besserer werde . Wir werden für unsere Ideen hoffentlich
Vicht mehr mit der Waise in der Hand zu kämpfen haben : unsere Re -

volution , die wir auszukämpfen haben , wird eine Revolution des
Geistes , der Gesinnung sein müssen . . . Die Menschen machen ihre
Geschichte selbst, " sagte einmal Marx . Wohlan , versuchen wir Wirt -
schost und Politik bewußt zu gestalten , ' versuchen wir die Problems
der Kultur und der Wirtschaft , die uns gerade die heutige Zeit in so
reichlichem Maße ausgegeben hat , der Lösunq näher zu bringen .
Nur eine Revolution des Geistes und der Gesinnung der Menschen
wird uns zur Gemeinwirtschaft und zur sozialen Gemeinschaft führen .
Ungeheure Geistesarbeit ist zu leisten , und mit Begeisterung werden
wir sie leisten müssen , denn niemals ist ohne sie etwas Großes in
der Welt erreicht worden . Gerade dadurch werden wir das Andenken
jener Freiheitskämpfer am besten ehren .

Die Internationale öer Tat .
Bon E. Ollenhauer .

Als vor knapp einem Jahre die vorbereitende Konserenz der

Arbeiterjugend - Jnternationale mit einer begeisternden Kundgebung
der Hamburger Arbeiterjugend geschlossen wurde , da klang die Ler -

«nstaltung aus in das Gelöbnis : Die Jniernationals der Arbeiter -

jugend soll eine Internationale der Tat werden . In der

kurzen Spanne eines Jahres hat sich dieses Wort erfüllt . Das erste
internationale Jugendtreffen in Bielefeld im Vorjahre führte zum
ersten Mole die arbeitende Jugend der verschiedenen Länder zu- ,
sammen . Reben den Tausenden der deutschen Arbeiterjugend waren

Holländer , Belgier , Dänen und Schweden vertreten . Allen Teil -
nehmern werden die Augenblicke der Ankunft der holländischen Ge -

nossen in Bielefeld unvergeßlich bleiben , als der gemeinsame Gesang
der Internationale donnernd zum Himmel stieg . Dann kam die
internationale Kundgebung mit ihren Masscnzügen und ihrem fest -
lich - srohen Abschluß . Da wurden Bande echter Freundschaft geknüpft
zwischen der sozialistischen Jugend , von Land zu Land .

Mit begeistertem Herzen zogen die Holländer mit den deutschen
Jungen und Mädeln durch die Stadt und hinaus ins Wandergebiet ,
und die belgischen Genossen erklärten am Schlüsse der Tagung : „ Wie
schade , daß nicht die ganze belgische Arbeiterjugend das sehen kann ,
was wir gesehen haben . " Als auf der Schlußveranstaltung des

Jugcndtages in fröhlichem Kreise die dänischen und schwedischen Ge -

nossen ihre Kampf - und Heimatlieder sangen , da war der Ring der

Jugendinternationale geschlossen , und durch alle Glieder strömte die

lebendige Kraft der Gemeinschaft des Kampfes und des Lebens .

Diese Gemeinschaft hat nicht nur die Bielefelder Tage über -

dauert , sondern sie hat sich stark ausgewirkt in allen Ländern . So

schrieb der Genosse Vorrink bereits im November über die hol -
ländische Organisation : „ Schon heute pflücken wir in Holland
die Früchte unseres ersten internationalen Jugendtages , weil die

hundert Teilnehmer den hohen Idealismus und den ergreifenden
Enthusiasmus hinüber getragen haben in die verschiedenen Gruppen ,
w den « , sie tätig sind . Die holländische Bewegung ist sich ihrer
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Aufgab « , Kullurbewegung des Proletariats zu sein , schärfer und
deutlicher bewußt geworden . Auf Wunsch verschiedener Gruppen
ist ein Anfang gemacht mit dem Einüben der Volkstänze . Das
schöne deutsche Lied „ Wann wir schreiten . . . " ist ins Holländische
übersetzt worden und wird mit Begeisterung von unseren Käme -
raden gesungen . Es könnte uns ein internationales Lied werden .
Das internationale Abzeichen findet willige Abnahme , die Arbeiter -
jugend - Jnternationclle lebt in den Herzen unserer holländischen
Buben und Mädel . "

Aehnlich liegen die Dinge in Dänemark . Das dänisch ?
Parteiorgan „ Kloken 5" brachte kürzlich einen spaltenlangen Artikel
über die deutsche Arbeiter - Jugendbewegung und den internationalen
Jugendtag , dem einige Ausnahmen von der Weimarer und Viele -
felder Tagung beigegeben waren . In den Veranstaltungen der
dänischen Vereine wird über den Bielefelder Jugendtag und die
Arbeiterjugend - Jnternationale referiert , und zwischen der dänischen
und schwedischen Organisation hat sich eine enge freundschaftliche
Zusammenarbeit herausgebildet . Die „ Llrbeiterjugend - Jnternatio -
nale " berichtet darüber in ihrer Dezembernummer : „ Unsere junge
Internationale steht nicht auf dem Papier , sie lebt und lebendig
pulsiert frisches Blut in ihren Adern . Unsere Freunde in Dänemark
und Schweden pflegen fleißig die gemeinsame Arbeit . Die Schweden
kommen nach Dänemark und umgekehrt fahren die Dänen nach
Schweden , tauschen Gedanken aus über die Arbeit , über die Auf -
gaben der Organisation , singen und tanzen und pflegen die Ge -
meinschaft . Die Jugendgenossen in Helsingör ( Dänemark ) und
Helsingborg ( Schweden ) , nur getrennt durch den 4 Kilomeier breiten
Sund , sind dazu übergegangen , eine Art Arbeitsgemeinschaft ins
Leben zu rufen . Der erste dieser Abende , der in Helsmaör stattfand ,
belam dadurch noch ein besonderes internationales Gepräge , daß
auch ein Vertreter der deutschen Arbeiterjugend und ein junger eng -
lischer Parteigenosse teilnahmen . Das war eine Freude und Be -
aeisterung . Der Vortrag des Folkeihingabgeordneten Genossen
Larjen über die Bedeutung der internationalen Zusammenarbeit und
die Ansprachen der schwedischen , dünischen und deutschen Jugend -
genossen wurden mit großem Beifall aufgenommen . Alle fühlten
das Große und Schöne , das uns oerbindet , sozialistischer Geist durch -
wehte den dichtbesetzten Saal , den dänische Gastfreundschaft ge -
schmückt . Dann erschallten unsere Lieder , die Internationale , wir
tanzten Bolkstänze , und wieder fühlten wir uns verbunden durch
eine große Idee und gelobten uns , für sie unser Alles einzusetzen .
Zu schnell entschwanden die prächtigen Stunden . Abschied mußte
genommen werden . Und während der Dampfer , der unsere schwe -
dischen Freunde in ihre Heimat zurückbrachte , langsam entschwand ,
standen wir trotz Sturm und Hochwasser auf der Mole und sangen
übers Meer die Internationale , die der Sturmwind in alle
Länder trug .

Auch in Frankreich zeigen sich die Erfolge der internatio -
nalen Zusammenarbeit . Unsere französische Landesorganisation hielt
kürzlich emen Kongreß ab und beschloß einen Aufruf an die fran -
zösische Jugend , in dem sie in Uebereinstimmung mit den Amster -
damer Beschlüssen zur sozialistischen Erziehungsarbeit auffordert und
von der Jugend verlangt , auf internationalem und nationalem
Boden das Danner des republikanischen Sozialismus zu entfalten .
Der Aufruf fetzt sich dann weiter ein für die Durchführung eines
ausreichenden Jugendschutzes und stellt für diesen Kampf ein
Jugendschutzprogramm auf .

Für die deutsche Arbeiterjugend und auch für die erwachsene
Arbeiterschaft besonders erfreulich sind di « Auswirkungen der inter¬
nationalen Jugendarbeit in Belgien . Der Borsitzende der bei -
gifchen Jugendorganisation Genosse Hoyaux hat kurz nach der Viele -
felder Tagung in Belgien vor über tausend Arbeitslosen einen

Vortrag über den internationalen Jugendtag und seine Eindrücke in

Deutschland gehalten . Seine Schilderungen von dem Werden eines
neuen Deutschlands fanden große Aufmerksamkeit , und als einige
Zeit später in einem belgischen Städtchen ein Kongreß der bei -

gischen Gewerkschaften stattfand , an dem auch der Genosse Sassenbach
als deutscher Vertreter teilnahm , kam es zu einer gewaltigen
Friedensdemonstration der belgischen Arbeiterschaft , weil die bel -

gischen Nationalisten den Genossen Sassenboch nicht reden lassen
wollten . Da stand die sozialdemokratische Arbeiterschaft des Kon -

greßortes und der Umgebung wie ein Mann auf und zeigten den

Nationalisten , daß sie sich mit der deutschen Arbeiterbewegung ver -
Kunden fühlt durch den Kampf gegen die gemeinsame Not . Den

besten Beweis für den lebendigen internationalen Geist in der bel -

gischen Arbeiterjugend erbringt ober der Beschluß der belgischen
Organisation , die Arbeiterjugend - Jnternationale zu ersuchen , den

zweiten internationalen Jugendtag vom 13. bis
15. August in Belgien abzuhalten . Mit ihm sollen ein inter -
nationaler Bildungstag , ein Sportkonoreß und die Tagungen der

Londesorganisationen ver belgischen Arbeiterbewegung verbunden
werden , um in den Togen aller Welt zu zeigen , daß in Belgien die
internationalen Verbindungen fester als je geknüpft werden , damit

Sie
allen Stürmen der Zukunft widerstehen und neues Unheil van

len Völkern abwenden können . Die Arbeiterjugend - Jnternationale
hat dem Wunsche der belgischen Freunde stattgegeben und ihre Or -

ganisationen zu zahlreicher Beschickung aufgefordert . Wenn auch
die Beteiligung der deutschen Arbeiterjugend infolge der ungünstigen
Balutaverhältnisse nicht sehr groß sein kann , so wird auch eine kleine

Schar für die Zehntausende in der Heimat in Gemeinschaft mit den

Gruppen der anderen Länder zum Ausdruck bringen , daß für sie die
internationale Gemeinschaft der Jugend nicht nur theoretisch besteht ,
sondern daß sie erfüllt ist mit dem frischen lebendigen Geist , der die

sozialistische Jugend ununterbrochen vorwärts trägt . Der zweite
internationale Jugendtag in Belgien wird besser als diese Zeilen
bekunden : Unsere Arbeiterjugend - Jnternationale
lebt !

_ _

? ugenö und Strafrecht .
Bon Fritz Borchardt .

In wenigen Forderungen sind sich die Sozialisten aller Richtungen

so einig , wie in der Forderung einer Reform des Strafgesetzes . Eine

solche Reform ist zwingend notwendig , und man wird sie schleunigst
in Angriff nehmen müssen .

Bei der Reformierung des Elrafrechts wird man größte Be -

achtung der Jugendkriminalität schenken müssen , denn kaum eine

andere Seite des öffentlichen Lebens erheischt in so hohem Maße
die Aufmerksamkeit aller , nicht bloß des Gesetzgebers und Richters .

sondern auch der Gesellschaft , wie die Beteiligung Jugendlicher an

verbrecherischen Handlungen .
Das Strafrecht ist das Recht zu strafen , das dem Staat zweifcl -

los zusteht : doch ist man in der Ausübung dieses Rechts vielfach

zu weit gegangen , und aus dem Strafrecht wurde ein Strafunrecht .

Jugendliche entbehren bei Begehung einer strafbaren Handlung meist
der erforderlichen Einsicht , die aber notwendig ist , wenn man einem

den Stempel des Verbrechertums aufdrücken will . Und wie erging
es den jungen Menschen , die gefehlt hatten , in der Folge ? — Man

ertappte sie , stellte sie vor den Strafrichter , man verurteilte sie zu
Gefängnisstrafen und richtete sie vielfach zugrunde . Der junge

Mensch kam nach verbüßung seiner Strafe aus dem Gefängnis und
durfte vielleicht nicht mehr zurück ins elterliche Haus , fand auch
niemand , der den Vorbestraften in Arbeit nehmen wollte . So lag
er , der nur von Gesetzes wegen ein Verbrecher war , auf der Straße ,
und Zeit seines Lebens lastete die Jugendsünde wie ein böser Fluch
auf ihm . Andere wurden in die Fürsorgeanstalten gesteckt und stau -
den dort mit wahren Berbrechem in steter Verbindung . Unter so
schlimmen Einflüssen wurden sie zu Derbrechern .

Die Zahl solcher „ Verbrecher " wurde durch die politischen Un -
ruhen ins Ungeheure vermehrt . Durch gewissenlose Elemente , die
zur Verwirklichung ihrer Ziele nicht die schnödesten Mittel scheuten ,
wurden zahllose Jugendliche ausgepeitscht , sich am Kampfe gegen die
bestehende Staatsordnung zu beteiligen . Gar viele haben sich ver -
leiten lassen . Viele haben als Opfer einer maßlosen Hetze ihr Leben
lassen müssen . Roch rnebr hat die Staatsgewalt in di « Hände be -
kommen und sie ine Gefängnis gesetzt . Das Strafgesetz sprach sie
schuldig , weil ihnen nachgewiesen wurde , daß sie an einem Land -
friedensdruch mitgewirkt hatten , in der Absicht , die bestehende
Siaatsform zu stürzen .

Doch betrachten wir die Angelegenheit vom menschlichen Stand -
punkte , so müssen wir zu einer milderen Beurteilung gelangen .
Dann waren die jungen Menschen im Grunde die Opfer jener rassi -
nierten , schamlosen Gesellen , die es verstanden , sie glauben zu
machen , hier für eine höhere Idee in den Kampf zu ziehen , und sie
unterschieden sich nur wenig von den ungezählten Tausenden , die
einst aus Geheiß des Staates in den Völkorkampf zogen .

Das neue Strafgesetz muß gerade für Jugendliche mehr Er -
ziehungs . als Strafmittel sein . Das wird es aber nur
sein können , wenn seine Anwendung ohne Unterschied des Standes
und der Klassenzugehörigkeit geschieht . Hier wird sich die tünktioe
Rechtsprechung wesentlich von der bisherigen unterscheiden müssen .
Das neue Strafrecht soll die Form schaffen , in der nach neuzeitlicher
Auffassung das Unrecht seine Sühne findet und einer Wiederholung
des Unrechtes vorbeugt . Od das Sttafrecht diese Aufgabe erfüllt ,
wird wesentlich » on dem Geiste der künstigen Rechtsprechung ab¬
hängen .

Erst wenn die Jugend erkennt , daß nach einem humanen Straf¬
recht ein Richterstand Recht spricht , der von streng demokratischem
Geiste erfüllt ist , der keinen Unterschied zwischen Mensch und Mensch
kennt , ob er im Palaste oder in einer armseligen Bodenkammer
zur Welt gekommen ist . wird sie in ihm ein Erziehungsmittel er -
blicken , dem sie sich willig unterwirft , und das somit dem Staate
zum Segen wird . _

_ _ _ _

_

_ _ _ _

Prediger in der Vüfle .
Von Herbert Heiland .

Die Arbeiterjugendbewegung hat sich in den Aufbausahren , di -
dem Zusammenbruch des monarchischen Systems 1918 folgen , der
landarbeitenden Jugend in erfreulicher Weise angenommen Bon
den fröhlichen Fahrten der Agitationstrupps „ ins weite Land hinein "
berichten die Blätter der Jugendbewegung von Zeit zu Zeit . Aber
es gibt auch andere Fahrten , die zwar gewissen Reizes und einer Art
grimmigen Humors nicht entbehren , die aber docy außerordcntlich
beschwerlich und strapaziös sind : Das sind die Reisen in Gegenden .
in denen es vor drei Jahren nur schwach gewetterleuchtet hat , in
ferne Dörfer , deren Abgeschlossenheit selten der Fuß eines Fremden
betritt . Im Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens steht der
Kriegerverein , dem selbst der oft bestehende Ortsocrein der Sozial -
demokratischen Partei kaum Abbruch tun kann : die Verdickung der
geistigen Atmosphäre besorgt das Kreisblatt , die geistlichen Schafe
weidet der Pfarrer : den Anschluß an die übrige Welt vermittelt die
Kleinbahn . Basta ! Was da an jungen Menschen vorhanden ist , teilt sein
bißchen freie Zeit gewissenhast zwischen Tanzboden und Pfarrhaus ,
Alkoholgenuh und Crbouungsstunde . Fortgeschrittenere Orte be¬
sitzen — was will man mehr ? — Fugboliklud und Jugendw - Hr .
Der Träger unserer Angriffe auf diese Stätten , die mehr oder
weniaer freundlich einen Gruß aus der Vergangenheit bestellen , ist
der Wanderredner . Ihm strömen keine begeisterten Scharen
zu . Er ist Wegbereiter . Don ihm sagt der Prophet Jesaias : „ Er
ist die Stimme eines Predigers in der Wüste . "

Dieser Agitator ilt gewissermaßen das „ Mädchen für alles " der
Organisation . Ein Wesen mit eigenartiger Lebensweise . Zuver -
lässige und unzuverlässige Verkehrsmittel — vom D- Zug bis zum
Leiterwagen — nehmen fein Interesse in erster Linie in Ansorueb .
Seine Parole heißt : „ Umsteigen ! " Ueberall sucht er „Anschluß "
Der Fahrplan ist sein Gebetbuch . In sseben Tagen bin ich einmal
auf zwanzig verschiedenen Strecker , gefohren . Ein solcher Agitator
kommt oft genug , obwohl seit Wochen für diesen Tag angekündigr ,
„ ganz unvermutet " . Das Dörfchen S . . . in der Nähe von Glogau
ist mir da in wenig anmutiger Erinnerung . Um 6 Uhr mußte die
für 7 Uhr einberufene Versammlung durch den Gemeindediener in
vorschriftsmäßiger Uniform noch ausgcklingelt werden . Sein natio -
nales Gewissen ließ sich allerdings nur durch ein besonderes Trinkaelb
beruhigen . Nicht selten kann er bei seinem Wege durch die Stadt
an irgendeinem Maueranschlag feststellen , daß die Versammlung
mit einer falschen Tagesordnung bekanntgemacht worden ist . Nach
der Bersammlung muß dann den Funktionären ein zweiter Vortrag
gehalten werden , und manchmal stellt sich heraus , daß am Orte seit
Jahren bereits ein Iugendnusschuß besteht . Dieles freudige Ereignis
führt dann zum Schluß zu einem gemütlichen Beisammensein , ttier
den Abstinenzler herauszukehren , wäre sinnlos : ein persönliches
Gespräch , das künftige Arbeit befruchten kann , kommt im Lande
der Schnapsbrenner eben nur bei einem Gläschen zustande .

Aber der ländliche Wüstenprediger stößt auch zuweilen auf eine
Oase . Fruchtbringende Arbeit und fröhliches Leben erwarten ihn
dort , wo bereits Ortsvercin « der Jugendbewegung bestehen . Da geht
es über Land mit Sing und Sang . In stockfinsterer Nacht , in eisigem
Winter . Immer wieder klingt es : „ Regen , Wind ! Wir lachen
drüber . " Indessen gehen die wenigen Tage , Sonn tage , in einem
solchen Zentrum der Jugendbewegung nur allzu rasch vorüber .
Ständchen und Händedrücke am Bahnhof . Mit Grüßen beladen ,
rollt der Zug fort . . .

Hier « m Ort hat ' s kein » Not :
Schwarze Mädchen , weißes Brot .
Morgen in ein ander ' Städtchen :
Weißes Brot und schwarze Mädchen .

7! rbe ! te ? dtern ! partdgenojssn !
Galt Euer Kampf nicht der Zukunft , Euren Kindern ?

Wollt Ihr nun dulden , daß Eure Söhne und Töchter im

Kino verdummen ? Oder Ivollt Ihr , daß sie e d l e U n t e r •

Haltung und frohe Geselligkeit mit Gleichaltrigen
und Gleichgesinnten Pflegen können ?

Die Jugend gehört in die Arbeiterjugendvereine !

Jug endsekretariat , SW. K3 , Lindenstr . L, L. Hof , LTrp . I
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Der Vorstand . I . A. :
XVi tn . pankvv , Schrisifüh .
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siir die Wahlen der Mit¬
glieder desAusschusses der
AllgeniemenOrtskranten -
kasse Riederbarnim aus -
gestellten gültigen Bor -
fchlagelisicn mit ihrer
Bezetlhnunz hierdurch
öffentlich bekannt ge¬
macht :

l .
m ArZ
TiotfthiiagsHsäc A

1. Bewerber Kühn , Willi .
riliiiSbdrsteher , Birten »
Werber .

AorschlaziSÜkke U
( Wahloorschlag sreier

Arbeitgeber )
1. Bewerber Knötschke,

Ernst , Deschästsführer der
Siedlung E G. m. v. H. ,
Bernau .

Vorsehlirgvllfl « C
I. Bewerber Schmidt ,

46 lliai », Buchhändler ,
Bernau .

VorschllaK0k >st >> k»
(- inger - lch ! vom Kreis -

wirlichaftererdand )
l. Bewerber Grlin .

Wilhelm , Aintsvorsteher
a D, Bknmberg .

AurfchlagsUfi « lil
!. Bewerber Grimm ,

Adols, Architekt , Erkner
Kl? Berschlvgsliffen A

und L find in der Weise
miteinander verbunden ,
daß sie den Vorschlag »-
listen B, D und E gegen¬
über «>» eine Vorschlags -
iikte gelte ».

2. WWWUer .
m AlZeikveWe !

vorschlet�siisks I
(Eiste der freier ! Sewerl -

schasten )
1. Bewerber Bühl ,

Johann , Metallbrennrr ,
Schöneiche , Seibstzahier

»orltljtaflsiiflc II
(Eiste des Brandenburg .

Landarde ' itrrbundes )
l. Bewerber Eehmann ,

Elug- ilt . SteSniachsr , Mch
row, in Elrdeit bei Bitter
gntsbesitzer Boihe in
Mehrow . Iboi ä

Verlin . den Ä März 1955

Ser Vorstände des

Versicheruugsamles
dcs kreisrs Weder -

bsrnim
Eandrat EchleuitlAngkr

V 2a 321

Dukaten perCramm

$ 00 gest . schon für 17S00

5SS . . schon für ISO00

85 ; oo
„ schon für

Preäsc einschlleClich I - asussteucr
AtjBerdem ein - Ale allfW- bis 211 aerl ' e' nsten

: Ihrer Hanäl
llogt es, die

! riclitige
; ELnknufsquelleJ
! zu wünien . . E
[ In diskret . Weise �
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K a E » I Tl

Herren -BLSTEHf
Schiöpifari
PltieTOTSI
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A H Z y G £
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EinrleliftinEeB
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fache Ringe v. ***? iVi * Ausführungen am Lager
- - Moderne E h c rin g e — Neojceitllchc Muster

Aparte Ziselier un�� " »»»»»»»»WuuuMis»««, », !

Wir sind das einzige Spezialgeschäft Dsuisclilands
wielchcs mit direktem Verkauf an Private nur Trauringe fuhrt
Ausführliche Preisliste gepen Rückporto ! Versand nach auswärts gegen

Voreinsendung de ? Betrages 1

Traoringfabrik Q . Albert Thal 18

eignet sich , für olle

K. u . cliexiCjfer <ate besonders
auch für Öfen . Badewannen ,
Klosetts�Marmor , Steinböden .
Hersteller : HenkeI & Cie Düssddorf .

EINEN S1EQ
auf der ganzen Linie

werden Sie erringen , wenn Sie Ihre

Gegen-
"slandeGold-, Silber-, ftatin-l

3ctaRaftät9 «Sao ? fk
Bee Konsum - , Prib

duktiv - und Ssaroerciu
ZehlcnSorf und Uw. g. ,
e. Ä m b. ch, ist durch
Beschinß der Keneralver -
sammlung vom 27. Juni
tgZl ausgeibstworden und
fordern wir hierdurch die
cäläubiger auf, sich bei
der Geuossenschast zu
melden . lSAb' -

Derlm - Zehlendors , den
i. März 1922.

nie Liquidatercn des
Konsum - . PreduUtiv - u.
bparvereins behlendorf
und üms „ e. G. m. d. H.

Joh . Kreieler .
Paarmann . EI Kutter .

keuckz , Vsrrsn . MünzleusDMnilunxon , Uhrea ,
Ketten , Ringe , Lfiffcl , Bestecke , BrennstiUe ,

Zabngebisse , einzelne Zähne

Brillanten
zu Börsenpreisen verkaufen

bei der Firma

Maulhardt & Engelberg :

JUG OH BÖRSE
a . m. b. H.

iiandelsgerichtlich eingetragene Firma für Jnwelen
und Edelmetalle , Berlin C. , Bnrgstr . 29 ( Laden ) , Bureau -
hafls Börse , direkt a. Stadtbahnhof Börse , Nord . 9029

Bester Absatz für Händler

IverthlMittehnannj
Bankgeschäft

tiezr . Gezr .
i57s Berlin C 19. Pelripl . t i8 ?3

—— gegenüber d. Petrlkirche —
jpernspr . ; Zentrum 2373, 7103 u. 11541

UH. M8ülT. EMteD«XoüpflBS
Geschäftszeit 9 —3

GeschOftsielt uon fh bis 1

P @ek & Cloppenburg
E ER L ! H C, Gerti ' audtenstraäe 25 - 26 - 27

Fertig am Lager : Blaue und marengo

OiiiMs - iiiifi
aus besseren Stoffen in vornehmer Ausführung

Eigene Herstellung
Verkaut nur geyen bar Kein Rabalt Gleiche Prsise für jeden Käufer

Bl�inSSä.' jEÄrnBSC. ' UN' V1-. . !,

IÄWWZAK 'iH

sMamzssmBm &Bmmis &easaKii

lilePrilokSeelisslii
ßnafitiSpaeHer! '
der Schweiler gjjjjJ sgZIsjZjZ� �

jBBrlln 0 112, Rigasr Str . 71 - 73a , 5 Min. vom Bhf. Frankfurter Allee S

Zigarrea - Fabrikca
Oute Qualitäten von 80 Pf , an

Erhältlich i . den Zlgarren - SpezialgeschäSten
Telephon : Amt Rheineau 1990. Varziner Str . 2

iSamDmiel
1876

empfiehlt rn bekannt billigen
Preisen bei solider Ausführung

KompSeUe

SsMafzimmer
ZysiZSsiMmsr

AsrrensimWsr !
einfachen u. besseren Genres

solange dercf[°u
reicht , nocti -

billigen Prg

leiKaUM®»
Bürgerlich

Woliniin�eiiirP
Woöa - , SctiiaW

in großer Au5' �Iii p
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Farbige� ' ' 0
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hugb
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Sei
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Ußcbeci
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Sw un

ist :

vhn

NafenröU
unaalürJlche Äts,
röse des
BSutSderc6cn�rS,e«
beseiti : t am sich
„ Mar jHn " . Seit - jljj
ten bewahrt . 5-. � g
zugehör . �' »e
OttoReicIieU�s, '

lein fo

teilneh
Steign
»orent
und dl

3D
Nibni «
uninöl

Elsenbahnsti

Stich ®
. ur «elbstverw -«u ..

' ar�' ® un' l oaturlasiert
in allen Preislagen

i Gekaufte Möbel können beliebige Zelt kostenlos lagern

mim
U. ESuimetod «
zu höchst. P « » *

Q. S ch 1iep b8c .

C�rrphrtdltttüfe�-w.

zahlt Tagesurcis - �

Kopier , iessfa
Blei , IxvlI� ,

IpHpc Wmrf 7 OB M 1) 35 feitgedruckte Wort 3.0*0 M. ( zulässigJkucb 7 VI 4. Z- . VV, lit . g iettgedruckte Worres . Siellengesucbe
und ZcNIakstellenanzelgen das l. Wort ( fettgedruckt ) 2. 90 M , jedes
weitere Wort 1. 59 M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt .

für die nächste Nummer müssen Iiis 4" , Ulir _m;
r \ UZCl�Cu mittags in der Uauptexnedition des Vorwärts ,

1 LindenstraEe 3, abgegeben werden . Die üaiipiexpediläon ist wof
( tags von morgens 9 Uhr bis naennt . 5 USir unumerbrcchen per

Verkäufe

Lungentranke
trinkt ApatHekervon Liih -
manns Lungenhelltes .
Seit Iahrhdt . dem. Haus -
mittel , in nru - st Zelt von
erkt. med. Autorlt . erprbl .
n. warm empfohlen . Wirk.
wunderb . Bazill . schwind.
i Answi . , Appel. , Gewicht ,
Behnd . heb. sid). l Pake !
Mk. 7. 59, in Pill . ! Schach¬
tel 12 M. in der Apoll ) .
Grclfswalder Str . 47 u.
Apoth . Tegeler Str . 30.

Die Ursache
unseres sich taglich vek- l
. grösirrnden treuen Kun- !
denstnmmcs sind : Beste !
Qualitäten , größte Aus » \
wähl für jeden Ge» ;
fchmack, alle Preislagen ,
feste lesbare Preise ,
aufmerksame Bedienung , I
kein Kaufzwang . Un- '
sere grasten Vorräte ge-
statten uns , trotz allge - j
meiner Preissteigerung !
noch zu alten tonkur - !
renzlos billigen Preisen
abzusetzen und liegt es
in Ihrem eigenen In -
teress «, diese Gelegen -
hcit wahrzunehmen .
Selbst der weiteste Weg
lohnt ! Wir verkaufen
— solange Vorrat re. id)t
— wir folgt : Gardinen -
stoffe , Fricdensgualilät ,
doppeltbrcit . Meter von
25,50 bis 63, — Mark .
Madrasaarnituren , die
graste Mode , auch für
den verwöhntesten Ge¬
schmack, von 105, — bis
750, — Mark , Künstler .
gardinen , dreiteilig , in
Englischtüll . Crhsiüll
und Etamins , neueste
Ausführungen , nan
15 «, — bis 580, — Mark ,
Halbstores , Englischtüll
und Etamine , mit . imi¬
tierten und echten Filet -
einlätzen nach nenesten
Musterzeichnunzen von
145, — bis 1000, — Mark .
Bettdecken über zwei
Betten in Erbstüll ,
Englischtüll und Eta -
mine in . unerreichter
Auswahl von 175, — bis
580, — Mark . Ferner
Etaminestaft , kariert ,
zirka 150 breit , zur
Selbstansertigung , Me-
ter. 57, — Mark . Diwan -
decken. Perser - und
Berduremuster , vtm
205, — bis 1330, — Mark .
Tischdecken , Brücken ,
Bettvorlagen usw. Für
fachmännische und reelle
Bedienung bürgt der
gnte Nuf unserer Fir -
ma. Weininger k Ev. ,
Grostdetail - Gardinen -
Haus , Graste. Frank -
surterstraste 104. erste
Etage . Am Straub -
berger Psatz ( nahe An-
dreasstrastkl . Kein La-
den . Gutschein über
5 Prozent Ertrarabatt
auf joden Einkauf .

Leihhau , Friedrich -
flraste Z ( Hallesches Tor )
verlauft spottbillig
Anzüge , Schlüpfer , Pa¬
letots . Gelegenheits¬
käufe in Pelzwaren .
Keine Lombardware . *

Monatsgarberobe ,
wenig getragen , Ge-
sellschaftsanzügs ( leih -
weife ) , neue Iackettan -
zügs verkaust billig
Alegandcrstraste 28, ,
hochparierrm

_ _

Tibirischeo Kreuzsucho ,
seilen schön, 475, pracht -
voller Silberfuchs 575,
außerdem Silberwolf
und Blaufuchs billig
verkäuflich . Goldmann ,
Alexandrinenstrastc 4411.
Ecks Kommandanien -
straste . _

•

Ehe Sie kaufen ,
besichtigen Sie bitte
unsere Riesen - Läger ,
ohne Kaufzwang , in
erstklassigen Herren -
Moden . Anzüge , Pale -
tols , Schlüpfer , Euta -
ircps , Eoverroats ,
Streishofen usw. in un-
llbertrefilicher Auswahl
und Schönheit zu kon-
kurrenzlos billigen
Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersatz für
Mastverarbeitung . Fahr -
geld - Berglltung . Kein «
Lambardware . Leihhaus
Brunnenstrosts 5, direkt
Rosenthalertor . *

Herren - Noden
fertig u . nach HaH

immer noch zu
billigst . Preisen

Vereinigte Hcrren - Moden - Spezialhänser :

Gr, Frankfurter 8tr . Z7»�. >( nurJulius Fabian ,
Wormaun Nchf . , Kottbuser StraSe 9 (Ladenj.

Sie sparen Geld !
Wenn Sie im Leihhaus
Humboldt , Gerichisir . 23,
gegenüber der Städti¬
schen Badeanstalt , An-
züge, lllster . Schlüpfer ,
Hosen , Pclzwaren tau -
scn . Sppttbillige Preise .
Keine Lombardware . *

Frühjahrsmäittel
125. —. ll - bergangsmän .
tel *275. —, Covercoat .
mäntel 225 . —, Jumper .
kleider 550 . —, Modell .
mäntel . Modellkostüme
spottbillig . Riescnaus -
mahl direkt Werkstatt .
Altmann , Rosenthaler .
straße 44. III , Hack?
schermarkt . '

Bettwäsche allerbilligst !
Trotz steigender Kon-
junltur immer noch
konkurrenzlos billige
Preise , Dcckbcttbezug
von 85. —, Laken 61. —,
Inletts 173. — . Aus¬
steuer Sonderrabatt .
Wäschcsiaffo , Handtücher ,
Bcttsatins . Rur wirk -
lich gute Qualitäten .
Riefenauswahl zu En»
grospreifen . Reelle Be-
dienung . Aeltcste Epe -
zial - Bettwafchefabrik ,
Gräsestraste neunund -
dreigig ( Hasenheide ) . '

Krcuzsüchse ,
Alaskafüchso , sämtliche

elzarten , über die
älste herabgesetzt . Kei -

ne Lombardwars . Leih.

Auf Teilzahlung
Herrenanzüge , Eula -
way , Ulster , Schlüpfer .
Moderne Mastarbcil .
Begneme , diskrete Ra»
tenzahlung . Leiser
Gottlicb , Rollendorf -
straste *22a, Rabe Rollen -
dortplatz . Geöffnet 0—7.

Haus Rosenthalertor ,
Linienstr . 205/4, Ecke
Rosenthalerstraste . _ _ *

Leihhaus Spiegel .
Ehnusscestr . 7. Eon -
dorangebat in Anzü -
gen, Schlüpfern , Pelz -
waren , Stoffen . Nur
beste Qu: litätcn . Enorm
billige Preise . Keine
Lombardware . *

Einsegnungs¬
anzüge , Herrenhosen ,
Schlüpfer . Gummi -
mäntel , Bamenröcke ,

Frühjahrsmäntel ,
Wäsche, Gardinen . Der
Weg lohnt sich. Riesen -
auswahl . Leihhaus
Boxhagensrstrasto 47. *

Trotz Warenknappheit
immer noch günstige
Angebote . Bettbezüge
08. —, Kissen 25. —
»Bettlaken 66. — an.
Lousianatuch , 1,30 breit ,
52. —. Federdichtc In -
leite 108. —. Prima
Ueberschlaglakcn *205. —,

Silberwälse ,
Silberfüchse , Wristsüchie ,
Blaufüchse , Zobelsüchsc ,
Sealmäniel , Bibcrmän -
tel zur Hälfte des bis -
hcrigen Preises . Rie »
scnlager , Gelegonheiteu .
Sie finden , was Sie
suchen, gut und billig .
' Blauer Dazar , Kaiser -
Wilhelm - Straste 16.
Alexanderplatz . _

'

Mauatsauziige ,
Winterulster , Joppen ,
Entawapanzüge , Gum -
mimäntel , Gehrockan -
züge , Frockanzllge ( auch
lcihwe*' -*l verkauft bil -
lig Aloxanderstr . 28»,
Hochparterre .

Bettwäsche
noch Zeit , billig einzu -
kauten . Bettbezüge ,
Kissen , Laken . Hand -
tücher , Damenhemdon ,
Beinkleider , Teppiche ,
Sardinen . Tischdecken .
Diwandeckru , Läuscr -
sioffc. Brücken , Betten .
Keine Lombardware .
Rur Gelegenheitskäufe
im Wäschehos . Leihhaus
Moritzvlatz 58a. *

Wir suchen per

MeUsiwkZ i I
j

Slelieaaugetots

Aeimarbelterinncn
auf Kinder - und Back¬
fischkleider gegen hohen
Lohn. Reinhard Luch-
tenberg . Gertrauden -
straße 1/3. lOATb

Hcilcl

Möbel
immer noch zu alten
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung .
Ganze Einrichtungen ,
einzeln « Möbel . Kosten .
lose Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land -
wehr . Müllcrstraste 7
lWcddingvlatz ) . _

*

Ehaiselongucs ,
Ilmhausofas . Auflage -
matratzen , Patentma -
trotzen 240 . —. Walters
Siärgarder Straste
achtzehn . '

Mctavbctten
200 . —, Eliaiselongucs
100. —, Patentmatratzen ,
Polsterauflagcn , Kin -
derdrahtbcti . Mcicke,
Auguststr . 52», Quer -
gehäudc . *

Kaoalierc
kleiden sich elegant und
billig im Garderoben »
Haus „ Triumph " . El
sasserstraste 41, zweites
Haus von Friedrich .
straste , blaue Firmen -
schilder , sslureingana
nur Elsasiorstraste 41.

Berkanse

Pltimos , Paradelisien ,
Wäschestoffs , Dimiti an.
erkannt billig ! Rur re
elle Qualitäten ! Riesen
auswahl ! Wäfchefabri ?
Stumpe u. Jäger .
Landsbergerftraste acht-
undachtziz . Größtes
Bettwäsche » Spezialge .
schäft .

billig erstklassigen Geh-
rockänzug , ' Iackottanzug ,
Eutawapanzug , Pale -
tot , Schlüpfer . Sole .
Weingarten , Prinzen -
straße 83. 83/8"

Monaisqarderobe !
Reue Iackettanzüge ,
Schlüpfer , Joppen . Hp-
s- n, Gesellschakisanzüge
( auch leihweise ) vor -
kaust Engrospreisen an
PpivatkundschastAlexan .
derstraste 28» I. *

Anzüge .
Sommerpaletots , Sora -
merschliipser , Cover »
coats . Cutaways , Geh-
rockairzüge . Gummimän -
tel , Hosen , jetzt fünf -
zig Prozent billiger .
Friodensswsse . Keine
Lvmbardware . Leih-
haus Rosenthalertor ,
Linienstr . 205/4. Ecke
Rosenthalerstraste . »

Fahrrodanlauf ,
Linienstraste 10. l40K »

Elektro . Material
jeder Art kauft Elektro -
Großhandlung Oswald

tielscher , Hausburg .
straste *28. *H7-

Verschiedenes

die bereits als so ' che
gearbeitet haben , stellen

sofort ein

Wni . Caciiner & Co. ,
Berlin W. 35 ,

Potsdamer Str . 35 .

Zj &l

auf Treibarbeit .
Lohn und Fahr�et »«�.
gütaug .

gZolaudwer ? / ,
Diessnihol Atark�

MmiiM

welche bereits im P' jL
zisions - oder WerKzeü�
maschinenbau tatlg wa

ren , verlangen soto >

Karl Hasse & Wreäs.
Berlin N. 20

ChrJstlaniastr . HO *

Zuschneider
für Oberbemäea u . SporthsMcleii
perfekt , bei sehr hohem Lohn und dauernder M-

schäftigung suchen
HeMgegetststr . 12.

LuehtiZe Brüeksr ,

Drücker - Polierer und

Automaten - Einrichtet1
stellen sofort ein

Eh rieh & Graets
Berlin SO. 36 . Clsenstr . 90105.

Vertrauensvolle
Auskunst , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz.
Reue Königstraste 57
iAlexanderplatz ) . '

Vertrauensvolle Aus¬
kunst , gewissenhast .
Frau Ehm, Hebamme
a. D. . Stargarderstr . 75.

Höchstprovision
für Lebens - , Sterbe -
kosten- , Kinder - , Un-
fall -, Haslpflicht - , GlaS- ,
Einbruchs - , Feuer -
antrage gewährt Sub »
direktion , Oranleu .
straste 158. 151/4

Auf Teilzahlung !
Moderne Herrenanzüge ,
Schlüpfer , Ulster , Eut -
aways . Streifhosen ,
sämtlich - sehr preis -
wert , erstklassige Ber -
arbeitung und in vor -
nehmster Anssührung .
Bequeme , diskrete Teil -
Zahlung . Gebrüder Fe»
Niger , Oranienburger »
straste 58, Seitenflügel
( am Oranienburger
Tor ) . Geschäftszeit 0—7.
Bitten Hausnummer ge.
nap beachten ! '

MervzWZr miA RiMeriMLa
tüchtige , werden eingestellt bei hohen Löhnen

Schmidtsdorff , Elektriziäts - Gesellschaft
Eharlotteuourg , Friedrich - Karl - Platz 3.

siir mittleren und besseren Genre mit
Rechenbuch und Mustervorlage gesucht

L« Zl Gerslle & Co. , Friedrichstraße 185 .

Bolenlran
u . WZ » stIS�

Mietgesuche

Stall
für 4 Pferde , möglichst
mit Wohnung . Nähe
Schlestsd >er ' Bahnhof ,
sofort oder später ge-
sucht. Gefällige Ofier -
ten erbeten an Becher
k Rechnitz , Biesdorf ,
Königstraste 12. W. 8

Ackerstr. 174lKoppenplatz1
Bärwaidstraste 42
Bastiansircsti * 7
Baxhagenrr Straste 02
Greiienhageni - rStrasteLO
Imutannei ' irchstratze 24
Lausitzer Platz 14*15
Lübecker Slraste Ii

ZZorsigmerlde , Röu

giu8M- u. iiiö ! Aör- ArbvUeriuuLR

werden zu den nckuom, fehr siark
orhSkzken Löhnen eingestellt !

Marknsstraste 36
Mnllerstraste 34 a
Petersburger Platz 4
Prinzenstraste LI
Steglitzer Straste 37
Waltstraste 0
Wilhelmshaoener Str . 4»

chstraße 10
Lichtenbarg . Wartendergstrasts 1
Zlsutöl ! ». Zleckarsir 2 und Eiegiriedstr . 2Z/2li
Zlioverfehönonteibs , Brllckenlir . 10
iNiobsrfchSt - heinssn , Treskowstraste 27
Sehönsberg , Belziger Straße 27
T«mz- «lhos , Kaiser - Zpilhelm , Straste 13
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